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es ihnen vor allem darum, etwas gegen
das Gefühl der Unterschätzung durch

die Gesellschaft zu tun. Das Konzept
umfasst zehn Leitlinien und ist als

Ergänzung der Alterspolitik gedacht.

Die Leitlinien umfassen Ideen zur

Gesundheitsfürsorge, zur Förderung

altersgerechter Wohnformen oder zur

Unterstützung bei der PC- und Inter-

netnutzung. Weiter sollen das

Sicherheitsgefühl der Senioren gestärkt und

den speziellen Bedürfnissen älterer

Migranten und Migrantinnen Rechnung

getragen werden. Ein weiterer

Punkt ist die Unterstützung pflegender

Angehöriger. Auch politisch sollen

ältere Menschen vermehrt mit
einbezogen werden, beispielsweise durch

das Seniorenforum. Dazu soll auch die

Leitlinie zur Förderung neuer
Tätigkeitsfelder beitragen. Viele Senioren

und Seniorinnen verfügen über einen

reichen Erfahrungsschatz und würden

davon gerne etwas an die Gesellschaft

weitergeben. Ein geplantes Projekt ist

dabei eine Tauschbörse, in der etwa

kleinere handwerkliche Arbeiten

angeboten werden können.

Solche Tauschbörsen sollen vorerst

in zwei Quartierzentren entstehen.

So soll der Kontakt zwischen den

Senioren und Seniorinnen, aber auch

zwischen den Generationen gefördert
werden.

Basellandschaftliche Zeitung

Bern

Kritik am Kanton

Die Stiftung Behindertentransport

Kanton Bern (BTB) ortet im Transportangebot

des Kantons grosse Lücken.

Dies Verstösse gegen die Rechtsgleichheit.

Der Kanton Bern gehe bei der

Festlegung seiner Beiträge nicht vom

wirklichen Bedarf aus, sondern von
seiner Zahlungsbereitschaft.

Die Fahrgutscheine für Behindertentransporte

seien deshalb kontingentiert,

aber dennoch klar teurer als der

öffentliche Verkehr (öV). Die

Kontingentierung führe dazu, dass Behinderte

nicht im gleichen Mass am
gesellschaftlichen Leben teilnehmen können

wie nichtbehinderte Menschen.

Die BTB schlägt zusammen mit einem

Unterstützungskomitee ein kombiniertes

Modell vor. Mit einer Monats- oder

Jahreskarte des öffentlichen Verkehrs

könnten Anspruchsberechtigte

beliebig viele Fahrten mit dem

Behindertentransport durchführen.

Viele Behinderte seien von einem

guten Tür-zu-Tür-Angebot abhängig,

erklärt die BTB.

Berner Zeitung

Bern

Pflegeschulen vereint
Das Berner Bildungszentrum Pflege

mit drei Standorten in Bern - Insel¬

spital, Lindenhof, Diakonissenhaus im

Altenberg - und einem Standort in
Thun hat seinen Betrieb aufgenommen.

Mit der Höheren Fachschule

positioniert der Kanton Bern die

Pflegeausbildung gemäss neuen

Bundesvorgaben auf der Tertiärstufe.

Das neue Pflegediplom HF löst die

bisherigen Diplomausbildungen
Niveau I und II ab. Die Ausbildung
dauert neu drei Jahre und ist modular

aufgebaut. Die Studierenden wechseln

halbjährlich zwischen Schulbank und

praktischen Einsätzen in Spitälern,

Heimen oder Psychiatrieinstitutionen.

Um den beruflichen Nachwuchs zu

garantieren, soll das Berner Bildungszentrum

Pflege rund 450 Diplome pro
Jahr ausstellen können. Bislang gab es

im Kanton Bern sieben Pflegeschulen

in Bern, Thun, Langenthal, Biel und

Aarberg. In Langenthal, Biel und

Aarberg werden 2012 die letzten

Diplome vergeben. Die rund 100

Ausbildner wechseln nach und nach an die

Standorte in Bern, die mittelfristig
zusammengelegt werden sollen.

Entlassungen gibt es keine.

Peter Marbet, der Direktor des neuen

Berner Bildungszentrums Pflege, leitet

seit 2000 die Abteilung Politik und

Kommunikation des Krankenkassenverbandes

Santésuisse. Der 40-j ährige

Historiker und Kommunikationsberater

wird seine neue Aufgabe spätestens
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